Всероссийская олимпиада школьников. Школьный этап 2018-2019  уч.г.
Немецкий язык, 9 – 11 классы, задания
Время выполнения 130 мин. Максимальное количество баллов – 100

Аудирование
HÖRVERSTEHEN
15 баллов. Время выполнения 25 минут.
Lesen  Sie zuerst die Aufgaben  1-15. Dafür haben Sie 2 Minuten Zeit. 
Hören Sie eine Sendung. Sie hören den Text zweimal.
Teil I 
Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1 -7 an: Richtig –A, Falsch–B, in der Sendung nicht vorgekommen – C.
1. Wenn Hunde die Zähne zeigen, wollen sie  uns warnen.
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
2. Washoe war ungefähr ein halbes  Jahr alt, als es von Afrika  kam.
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
3. Schimpansen  können mit ihren Artgenossen mithilfe von Gestik und Mimik in der Höhe unterhalten.
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
4.  In der menschlichen Gebärdensprache und in der „Schimpansensprache“ gibt es viel Identisches. 
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
5. Neue „Wörter“  konnte Washoe   selbstständig   nicht bilden.
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
6. Die  Mensch halfen auch  Loulis    die Gebärdensprache lernten.
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text
7.  Um Vertrauen zu ihren Lehrern zu  haben, müssen  die Tiere viel Zeit mit ihnen erfolgreich zu verbringen. 
A      Richtig                                     B    Falsch                                    C   Nicht im Text

Teil II
Kreuzen Sie bei den Aufgaben 8 -15 die Satzergänzung an, die dem Inhalt der Sendung entspricht!

8.  Forscher haben Washoe in der Gebärdensprache unterrichtet, 
A    weil Washoe stumm war.
B   weil Schimpansen nicht sprechen lernen können.
C   weil es für  die Schimpanse sehr interessant war.
D   weil es für Forscher sehr wichtig war. 
9.  Schimpansen können die Gebärdensprache lernen,
A  weil sie meistens mit Zeichen kommunizieren.
B   weil sie so ähnlich wie Menschen aussehen.   
C  weil sie  sich unterhalten wollen. 
D weil sie viele Zeichen wissen. 
10.  Washoes erstes “Wort” war 
A das “Wort“ für  „Mutter“.
B das “Wort“ für „Vater“.
C das “Wort“ für „mehr“.
D das “Wort“ für  „mein“.
11.    Washoe lernte 
A  mehr als zweihundert Zeichen.
B  mehr als einhundert Zeichen.
C  mehr als eintausend Zeichen.
D mehr als zweitausend Zeichen.
12.  Washoe konnte
A   keine  neuen  Zeichen- „Wörter“ erfinden.
B     viele neue „Wörter“ erfinden.
C   „sagen“, welche Freunde sie mochte.
D   „sagen“, welche Wetter sie mochte.
13.  Washoe war das erste Tier, 
A   das wirklich nur mit Menschen „sprechen“ konnte.
B  das wirklich   nur mit Menschen  spielen konnte.
C  das wirklich mit Menschen  nicht „sprechen“ konnte.
D  das wirklich mit Menschen „sprechen“ konnte.
14.  Loulis lernte die Gebärdensprache 
A  von seiner Adoptivmutter.
B  von Menschen.
C  von anderen Schimpansen.
D  von sich selbst.
15. Wenn Schimpansen sich nicht wohlfühlen,
A teilen sie  das sofort mit.
B schreien sie laut.
C liegen sie in Ruhe.
D lernen sie nicht gut.

Kontrollieren Sie Ihre Antworten. Sie haben dafür  zwei Minuten Zeit.

Sie hören nun den Text ein zweites Mal.
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Bitte übertragen Sie nun Ihre Lösungen (1-15) auf das Antwortblatt!

Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ
Чтение
LESEVERSTEHEN
20 баллов. Время выполнения 30 минут.

TEIL 1  (1-12)
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben. 
Ein süßes Hündchen
Der folgende Text ist der Beginn des Romans „Über Bord“
von Ingrid Noll.
	Der Herbstwind fegte die ersten bunten Blätter auf die Straße. Auf den Besen  gestützt stand die alte Frau vor ihrem Anwesen, pausierte ein wenig, schnüffelte nach dem Rauch eines fernen Laubfeuerchens, starrte auf ein Loch in ihrem Gummistiefel und bot in diesem Augenblick das perfekte Bild einer Hexe. Mit einem Seufzer richtete sie sich schließlich wieder auf, um weiterzukehren. 
	Direkt vor ihr blieb plötzlich ein junger Mann stehen, der sich bei steilem Hochblicken als der Freund ihrer Enkelin Amalia entpuppte. „Guten Tag, Frau Tunkel!“, sagte Uwe höflich. „Schauen Sie mal, wen ich hier habe!“ Und er öffnete den Reißverschluss seiner Jacke und zeigte ihr einen niedlichen Welpen, der die Äuglein ein wenig öffnete und herzhaft gähnte. Ob sie es wollte oder nicht, Hildegard verzog das Gesicht zu einem Lächeln, sah auch über das verhasste Piercing hinweg und musste der Wollknäuel einfach mal streicheln.
„Wo haben Sie  denn her?“, fragte sie, beinahe milde. Uwe hatte ihn gefunden, und zwar war der Kleine vor einer Kirche ausgesetzt worden wie in früheren Zeiten die Findelkinder. Wohl oder übel werde er das verwaiste Hündchen jetzt ins Tierasyl bringen, meinte er, denn er habe keine Zeit, sich darum zu kümmern, außerdem mochte sein Vater keine Hunde. Womöglich müsse man den Welpen einschläfern, wenn man im Heim keinen Platz für ihn habe. „Warten Sie“, sagte Hildegard kurzentschlossen. „Das ist ja noch ein richtiges Baby! Ein Flaschenkind! Wissen Sie was, ich werde es übergangsweise behalten, und Sie suchen inzwischen eine Familie mit Kindern, wo es aufwachsen kann. Es ist doch hoffentlich ein Mädchen?“ Uwe grinste, er wusste genau, dass ein Rüde im Nonnenkloster keine Chance hätte. 
Er hatte die Sache fein eingefädelt, als er den vier Wochen alten Welpen vom Bauernhof eines Freundes versuchsweise mitgenommen hatte. Wenn so ein unschuldiges, verspieltes Hundekind sich einmal ins Herz der Alten eingeschlichen hätte, würde sie ihn nie wieder hergeben. Und er stellte sich vor, wie Amalia und er Abend für Abend Hand in Hand mit dem Hund spazieren gehen könnten. Allzu viele gemeinsame Interessen hatten sie ja leider nicht, aber beide waren naturverbunden und hielten sich gern im Freien auf. Deswegen zweifelte er keine Sekunde, dass seine Freundin vom neuen Hausgenossen entzückt sein würde.

1.  Die alte Dame übte  die Tätigkeit des  Wischens aus.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

2. Amalia wohnt alleine in einer Wohnung neben der Kirche.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

3. Die Großmutter gleicht einer Hexe, wenn sie sich in gekrümmter Haltung auf  den Besen stützt.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

4. Der kleine Hund fühlt sich unter der Jacke von Uwe unwohl.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

5. Hildegard mag den Freund ihrer Enkelin nicht besonders,   weil er ein Piercing trägt.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

6. Uwe hat mit seinem Vater über den Hund gesprochen.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

7. Der junge Hund wird bald einen Namen  erhalten,  nämlich  Rambo.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

8. Der kleine Hund sollte, nach den Plänen Uwes,  in einer Familie mit Kindern aufwachsen können.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

9. Die Sache, die Uwe „so fein eingefädelt   hatte“,  scheint zu missraten.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

10. Der junge Hund war     vor einer Kirchentür ausgesetzt worden.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

11. Uwes Freundin  ist in den Plan mit dem Hündchen eingeweiht. 
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text

12. Amalia und Uwe haben sehr viele Gemeinsamkeiten.
A Richtig                                      B Falsch                                       C Nicht im Text
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TEIL 2 (13-20)
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sätzen in diesem Text. Die erste Fortsetzung (0) ist schon in die Tabelle unten eingetragen. 
Schöne, heile Kinderwelt 
	 Kinderbücher sind empfindliche Seismographen für gesellschaftliche Trends. Hier interpretiert der Zeitgeist, .....0......, das jeweils aktuelle, politisch  korrekte Bild der Welt. Diese Wertmaßstäbe nehmen die jüngsten mit ins Leben. Bilderbücher werden allmählich zu «inneren Bildern», an denen die «Leser» später die  Wirklichkeit messen. 
Vieles, was die Älteren noch mit eigenen Augen gesehen und selbst erlebt haben, 13............, aus Büchern oder durchs Fernsehen erfahren. Beispiel Landwirtschaft: Wer auf dem Land aufgewachsen ist, 14............... Die Schlachtung war fester Bestandteil im Jahreslauf, ein Ritual, in das die Kinder mit einfachen  Handreichungen einbezogen waren. Da gab es weder Abscheu noch Mitleid, nur Neugier und abends eine Schlachtplatte. Moderne Kinderbücher zeigen Tiere 15................ . Im Hofladen sehen wir Müesli und Äpfel, aber weder Fleisch noch Wurst. Wer wollte die süßen Tierkinder schon dem Metzger ausliefern? Schlachten und Fleischgenuss sind damit nicht mehr «normal». Später tun die Darstellungen der Natur in den Medien das Ihre. Sie zeigen die belebte Welt nicht mehr als ein System von Fressen und Gefressen werden, 16............., in dem für jeden gesorgt ist, sofern er bereit ist, die «Gesetze der Ökologie» zu befolgen. Die Haltung der Jugend lässt sich nur bedingt als «moralisch» oder «logisch» begründen: Schließlich hat sie wenig Probleme, sich Horror-Videos à la «Kettensägen-Massaker» anzusehen, wird jedoch einem Huhn der Halsumgedreht, 17..............  Die Fleischwirtschaft blendet den Vorgang des Schlachtens aus. Und Mutter kauft statt Schulter oder Lende lieber «Kinderwurst» 18..............im Anschnitt. Bei Tisch ist vom Tier nichts mehr zu sehen, das Kalkül der Branche scheintaufgegangen zu sein Aber eines schönen Tageswerden die Kinder eben doch erfahren, 19............... Dann kann ihnen schnell der Appetit vergehen. In Großstädten verzichten bereits heute viele Mädchen auf Fleisch und Wurst - aus Mitleid mit dem Streicheltier. Im Laufe der Pubertät dominiert dann die Angst vor Fett und Kalorien. Danach gibt es dann oft Mals keinen Weg zurück: 20..............und Jugend des Fleischverzehrs entwöhnt, verträgt häufig für den Rest seines Lebens keinen Braten mehr. So verändern Kinderbücher Märkte und damit die Agrarlandschaft ebenso langsam wie unumkehrbar. 

Fortsetzungen 

A   vertreten durch pädagogisch ambitionierte Erwachsene
В   der erinnert sich wahrscheinlich noch lebhaft an den Schlachttag
С   mit einem grinsenden Clowngesicht 
D   bekommt sie weiche Knie
E   sondern eher wie ein Paradies
F   nur noch zum Streicheln
G  Wer sich in seiner Kindheit 
H  kann man heute nur noch aus zweiter Hand
I   dass für ihre geliebten Wienerle ein Schweingeschlachtet werden musste
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Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ
Лексико-грамматический тест
LEXIKALISCH-GRAMMATISCHE AUFGABE
20 баллов. Время выполнения 25 минут.
Aufgabe 1. Lesen Sie den Text zum ersten Mal. Setzen Sie in den Lücken 1-10 die Wörter, die nach dem Text kommen, in richtiger Form ein. Gebrauchen Sie jedes Wort nur einmal. Passen Sie auf: 6 Wörter bleiben übrig. 
Alles gleichzeitig…..
„Ich mache meistens gleichzeitig: Während ich meine 1…….. mache. Höre ich Musik und chatte im A……... Manchmal lese ich E-Mails. Brenne gleichzeitig eine CD, telefoniere mit dem Handy und spiele Computerspiele. So  spart man Zeit", erzählt Katrin. Katrin ist ein „Multitasker“. Multitasking bedeutet, mehrere Tätigkeiten zur selben Zeit 2……... Menschen, die gleichzeitig Briefe diktieren und Zeitungen lesen konnten, B…… es zwar früher auch schon. Im Computerzeitalter ist  Multitasking aber zur Normalität geworden, vor allem unter Jugendlichen.
 	Man könnte nun meinen, 3……….. ein geübter „Multitasker“ besser in der Lage ist, schnell von einer Aktivität zur anderen zu wechseln und dabei auch beide C…….. schneller und besser durchführen kann. Doch das Gegenteil stimmt, wie  4………...und Psychologen zeigen konnten.
In mehreren unterschiedlichen Experimenten hat D…….. durch Fragebogen herausgefunden, welche Testpersonen „Multitasker“ und welche Testpersonen „Nicht-Multitasker“ sind. Dann wurden sie beim Lösen von Aufgaben beobachtet und ihr Verhalten 5………. . Lösen einer Aufgabe konzentrieren können und dadurch auch schneller als „Multitasker“ sind.
In einem Experiment E…….. man den Versuchspersonen beispielsweise verschiedene Buchstaben. Sobald sie in einem ersten Durchgang denselben Buchstaben zweimal hintereinander sahen, sollten sie auf einen Knopf drücken. Im zweiten Durchgang sollten sie immer dann F……… Knopf drücken, wenn der vorletzte Buchstabe und der Buchstabe, 6………. sie gerade sahen, gleich waren. Im dritten Durchgang sollten sie den Knopf drücken, sobald der drittvorletzte Buchstabe mit dem gerade 7………. Buchstaben identisch war. Beide G……… machten in dritten Durchgang natürlich mehr Fehler, für die „Nicht-Multitasker“ war es aber viel einfacher, sich auf wichtige Informationen zu 8……...und unwichtige Informationen zu vergessen. Sie machten wesentlich weniger  H……... .
Auch einige andere 9……… bestätigen diese Ergebnisse. Die Wissenschaftler meinen, I…… sich durch Multitasking unser Denken verändert. Als „Multitasker“ gewöhnen wir uns daran, Informationen anders aufzunehmen. Statt uns auf eine Aufgabe zu konzentrieren, machen wir vieles J…….., können dabei aber nicht mehr so gut zwischen Wichtigem und weniger Wichtigem unterscheiden. Vielleicht 10……….wir uns also doch wieder daran gewöhnen, Dinge hintereinander und nicht gleichzeitig zu erledigen. 

Experimente, weil, durchzuführen, dass, gezogen,  Gehirnforscher, Gehirn,  konzentrieren, gezeigten, beim, den, Hausaufgaben, sollten, durchgehen,  Wissenschaftler, die. 
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Aufgabe 2. Lesen Sie den Text noch einmal. Fügen Sie nun in die Lücken A-J je ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. 
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Wichtig! Jede der Lücken 1-10 und A-J soll durch nur EIN WORT ergänzt werden.
Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein!
Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ
Письмо
SCHREIBEN
25 баллов. Время выполнения 30 минут.

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca.  200  Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu.
[bookmark: _GoBack]An einem schönen Abend ging der Detektiv Kaolin mit seinem Hund raus. Als er auf dem Weg nach Hause war, hörte er einen Schrei aus einem Haus. Es war sehr spät, um genau zu sein zwischen 11 Uhr abends und Mitternacht………..

Das Kind rannte gesund wieder zu seinen Eltern.
Лингвострановедческая викторина
Landeskunde
20 баллов. Время выполнения 20 минут
Lesen Sie die Aufgaben 1 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. 
1. Wer entdeckte die Elemente Uran, Zirconium, Cer?
       A. Johannes Gutenberg
       B. Martin Heinrich Klaproth
       С. Michael Schumacher
2. Wo wurde Justus von Liebig geboren?
      A. Innsbruck 
      B. Bern
      С. Darmstadt
3. Er ist der Entdecker des chemischen Elements Germanium.
     A. Ludwig van Beethoven
     B. Otto von Bismarck
     С. Clemens Winkler
4. Er war Miterfinder des europäischen Hartporzellans. 
      A. Johann Friedrich Böttger
      B. Alfred Nobel
      С. Louis Pasteur
5.  Wer ist einer der berühmten  deutschen  Chemiker?
       A. Georg Simon Ohm
       B.  Justus von Liebig
       С. Alfred Bernhard Nobel
6. Er erhielt 1928 den Nobelpreis für Chemie für seine Verdienste um die Erforschung des Aufbaus der Sterine und ihres Zusammenhanges mit den antirachitischen D-Vitaminen.
        A. Wilhelm Conrad Röntgen
         B. Johann Wolfgang von Goethe
         С. Adolf Otto Reinhold Windaus
7. Chloroform wurde 1831 unabhängig voneinander von dem US-Amerikaner Samuel Guthrie, dem Deutschen………….. und dem Franzosen Eugène Soubeiran hergestellt.
      A. Justus Liebig
      B. Albert Einstein
      С. Schliemann Heinrich
8. Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) hat ………….. entwickelt
      A. eine löschbare Tinte für 3D-Drucker
      B. die erste Impfung gegen Gelbfieber
      С. intelligente Lösungen mit Mikrosystemtechnik
9. Berthold Schwarz, Alchemist des 14. Jahrhunderts aus Freiburg im Breisgau, hat einer Legende nach um 1359  durch Zufall ……………….entdeckt.
         A. das Dieselkraftstoff
         B. das Schwarzpulver
         С. das Benzin
10. Otto Hahn war ein deutscher Chemiker und Pionier der …………
       A. Radiochemie
       B. Biochemie
       С. Agrikulturchemie
11. Wie viel Prinzessinnen von Hessen-Darmstadt haben eine glorreiche Spur in der russischen Geschichte hintergelassen?
       A. 3
       B. 4
       С. 2
12. Wie viel Prinzessinnen von Hessen-Darmstadt wurden Russlands Zarinnen?
      A. 3
      B. 4
      С. 2
13.  Die Großfürstin Natalia Alekseyevna war die Frau von…..
       A. Peter I., „der Große“
       B. Paul I.
       С. Nikolaus I.
14. Die Zarin Alexandra Fjodorowna war die Frau von……
       A. Alexander I.
       B. Nikolaus II.
       С. Nikolaus I.
15.  Wo findet am 19. Dezember  2017 die Ausstellung „Die Hessen – Prinzessinnen in der russischen Geschichte“ statt.
      A. in Frankfurt am Main
      B. in Darmstadt
      С. in Berlin
16.  Wie hieß die Zarin von Russland Marija Alexandrowna?
      A. Luise Auguste Magdalene von Hessen-Darmstadt
      B. Friederike Charlotte von Hessen-Darmstadt
      С. Maximiliane Wilhelmine Auguste Sophie Marie von Hessen und bei Rhein
17.  Großfürstin Jelisaweta Fjodorowna gründete ……
      A. Kloster zu Mariä Tempelgang von Tolga
      B. Alexander-Newski-Kloster
     С. das Martha-Maria-Kloster in Moskau
18. Eine der ersten Initiativen  berühmten Zarin Alexandra Fjodorowna war
      A. Eroberung  des Zugangs zum Schwarzen Meer
      B. Lazarettzüge im Russisch-Japanischen Krieg
      С. ihre Protektion der kaiserlichen patriotischen Frauengesellschaft
19. Großfürstin Jelisawjeta Fjodorowna wurde in…….   gestorben.
     A. Jekaterinburg
     B. Alapajewsk
     С. Perm
20. In Darmstadt  wurde ein Gotteshaus …….  erbaut.
      A. zum Andenken von  Zarin Maria Alexandrowna
      B. zum Andenken von Großfürstin  Jelisawjeta Fjodorowna
      С. zum Andenken von Katharina die Große
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Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ

